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Die China-Woche im Schweizer TV ist vorbei und ich bin sehr erfreut, soviele Aspekte präsentiert
bekommen zu haben. Vieles, was man einfach so mitbekommt, vieles aber auch, das man nicht
weiss - ich korrigiere mich -, was ich nicht weiss.

Gerade eine der letzten Sendung befasste sich mit der globalen Wüstenwachstum, am Beispiel von
China. Die Gobi und Taklamakan dehnen sich aus. Und das ist nicht der Klimawandel, sondern die
Unkenntnis der Menschen, nicht nur der aktuellen Generationen, sondern auch früher.

Entdeckte Mao, dass im Norden grosse hoch begrünte Flächen vorhanden waren, so liess er dank
Staatsgewalt Bauern dort ansiedeln. Deren Tierzucht sorgte dann dafür, dass diese Flächen
verschwanden, die Nutzung durch Herden die Höhe der Begrünung reduzierte und durch den
Hufschlag bis zu 30 mal mehr Staub in die Luft brachte als wenn nur der ohnehin vorhandene Wind
geherrscht hätte.

Und wenn die Pflanzen reduziert werden, verliert sich das Grundwassser, und wenn dann selbst
nicht mal mehr die Bäume tief genug Wurzeln schlagen können, so ist es vorbei, die Wüste
übernimmt das Land innert kürzester Zeit. Das sei geschehen in den letzten paar Dutzen Jahren, so
dass China über 4000 Dörfer habe aufgeben müssen.

Also wieder was, um China-Bashing zu betreiben? Nein, das soll es nicht sein. Es sol illustrieren,
dass wir im allgemeinen viel zu wenig über Zusammenhänge wissen und dass zentrale egoistische
Machtstrukturen durch noch weniger Wissen und Interesse, aber dank Staatsgewalt vieles verbockt.
Und in China ist betrifft das halt ein sehr grosses Land und viele Menschen.

Was ich aber nicht wusste, dass ebenfalls in China seit 1978 ein Programm läuft, das sehr lokal die
Menschen motiviert, besteimmte Sträucher zu pflanzen, um der Wüste wieder etwas
entgegenzusetzen: Bäume, Sträucher, Pionierpflanzen. Denn mit den in noch den traditionellen
Lebensweisen verbundenen, eher ländlichen Bewohnern kann sich China auch wehren gegen die
Wüste: Ganze Gemeinschaften gehen wieder im Sinne des grossen Ganzen pflanzen. Und das seit
30 Jahren! Millionen von Bäumen und Sträuchern sind inzwischen wohl gesetzt worden. Und es
zeitigen sich Erfolge, lokal (natürlich) schnell, überregional für China müsste noch mehr geschehen
können, doch dafür muss wohl zuerst die Macht der Lokalbehörden gebrochen werden.

Die ungeheure Kraft der 1.3 Milliarden Chinesen ist beeindruckend - und lässt Schauer aufkommen
beim Gedanken, was die noch alles brauchen und haben wollen. Doch genauso kann diese Macht
auch gelenkt werden, um wirklich global drohende Herausforderungen zu meistern, wie eben der
Kampf gegen die Wüstenbildung. Und sie scheinen es wirklich machen zu können, denn offenbar
schaffen sie es, (m)ein Motto umzusetzen:

Think globally, act locally

Mittlerweile habe offenbar China das grösse Knowhow zur Wüstenbekämpfung. Weiter so. Ich
hoffe, ich erfahre noch einiges, was sich im Reich der Mitte sonst noch an Förderlichem tut. 

Denn diese ungestüme Macht muss gelenkt werden, zum Nutzen der Erde und aller Bewohner. Sie
wird jedoch wohl aus den eigenen Reihen gelenkt werden müssen, damit es klappt. Da können wir
behilflich sein mit unseren Informationen, denn wir haben unsere Fehler ja bereits gemacht. So
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behilflich sein mit unseren Informationen, denn wir haben unsere Fehler ja bereits gemacht. So
sollte es unser Bestreben sein, dieser Macht den möglichst besten Weg anbieten zu können, denn
dumm sind die Chinesen schliesslich nicht. Sondern enorm umtriebig und fleissig.

Gerade im Wasserbereich hat ja auch die Schweiz viel Erfahrung, die sie China zur Nutzung
anbieten könnte. Das sollte sie auch tun, alle sollten das tun, die förderliche Technologien kennen
und bewiesen haben. Denn diese Macht, wenn schädigend wirkend, ist zu gewaltig, zu vernichtend,
wenn sie gegen die Natur arbeitet. Denn von der sind alle abhängig.
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